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[1r,01]Hie hebt ſich an anſhelmuſcz frage 
EIn hoher lerer der hieſz anſzhelmus 
der pat vnſzer frawen lang waÿ= 
nend vnd vaſtend das ſye Im zw 
erkennen geb wie vnſzer herr ge= 
martert ward Vnd do er alſo nach ſeiner 
gewonhait vmb dÿſelben ſache vnſzer frawen 
pat mit groſſem ernſt Do erſchain im 
vnſzer fraẅ ſand maria vnd ſprach alſo 
Anſzhelme wiſſz mein liebs kind hat ſo 
groſz marter erlitten das es nimant an 
waÿnende aügen wol geſagen mag Doch 
wain ich nit noch gewainen mag davon 
das ich vnleidig worden pin Vnd mein leib 
dovon groſz gab enphangen hat das mich 
kain ding mag wetrẅben noch weſweren 
Davon ſo wil ich dir von angſt sagen vnd 
auſzlegen meins kindes marter Do fragt 
anſhelmus vnd sprach O allerliebſte fraw 
wie hüb ſich an des erſten deines lieben 
kindes marter Do ſprach maria Do mein 
chint an dem antliſztag das letz eſſen het 
mit ſeinen Iungeren vnd von dem tiſch 
gien do gieng Iudas czü den Iuden piſchoff 
vnd gab in mein liebs kind vmb dreiſz(=) 
[1v,01]ſzig pfennig Do ſprach Anſzelmüſz wel= 
erlaÿ waren dÿ pfennig Do antwort maria 
vnd ſprach das waren dÿ pfennig darvmb 
verkaüfft ward Ioseph vor viertaüſent Iaren· 
vnd waren zẅ einem erbtail gevallen dar(=) 
vmb dÿ Iuden mein liebs kind verkaẅfft 
ward vnd waſz yeder pfennig czehen gemaÿner 



werd Do fragt anſzhelmüſz vnd ſprach 
O allerliebſte fraẅ warſtu peÿ Im vnd peẏ 
ſeinen Iungeren do dẏ dinck alſo geſchahen 
Do ſprach maria nain ich Doch ſoltü wiſſzen 
das mein kint mit ſeinen Iungeren dÿ man= 
dat wegangen hetten vnd ir fuͤſz gezwagen 
het vnd in ſeinen hailigen leichnam vnd ſein 
hailigs plüt geben het vnd in aüch ſuſzlich 
gepredigt het vnd do gin Iudas zẅ den Iuden 
piſchoffn̄ gegangen waſz Do ging mein kind 
vnder den perck oliueti In einen garten 
do nam er dreÿ beſünder ſeiner Iungeren 
von den ging er auch vnd hieſz ſy peten 
Do dÿ dreÿ entſlieffen do ging Iheſus von 
In als verre als man mit einem ſtain ge(=) 
werffen mag vnd patt ſeinen vater vnd 
ſprach alſo Vater mein vnd herr wan dein 
[2r,01]parmhertzigkait iſt voller gnaden Sÿe· 
mich an mit der manigveltigkait deiner 
erparmung vnd erloſz mich von allen deinen 
noten Do fragt aber Anſzhelmüſz vnd ſprach 
alſo warvmb pat Jesus den vater von himel 
vnd warrvmb forcht er dÿ marter ſo ſere 
Do ſprach maria das geſchach von dreÿen 
ſachen dÿ erſt ſach waſz wan er gar czartlich 
waſz erczogen vnd von kuniglichem geſlecht 
geporen davon tet im dÿ marter wirſſzer 
dan einem anderem menſchen Die an= 
der ſach waſz wan er got vnd menſch 
ward dovon weſt er wol dÿ marter dÿe 
er leiden ſolt vnd davon ſwitzett er pluͤt(=) 
tigen ſwaiſz vor groſſzen angſten Die 
dritt ſach waſz das dÿ Iüden aller parm= 
hertzigkait an Im vergaſſen Vnd do er 
den vater czẅ dem dritten mall anpaͤtt 
vnd ſprach vater ſeÿ es dein will ſo erheb 



mich der marter Do erſain Im ein engel 
vnd ſtercket In vnd ſprach alſo herr piſz 
veſtes hertzen vnd furcht dir nicht wann 
dÿ ſelig ſach zei<t> iſt kummen das dü erloſzen 
ſcholt von dem ewigen tod als menſchlichs 
[2v,01]geſlecht Darnach gieng mein kind wider 
czw den Iungeren vnd vand ſÿe ſlaffend 
vnd ſprach czw yn wacht ir nicht mocht ir 
nit ein weil gewachen ein weil mit mir 
Stet aüf vnd ſecht er kümpt der mich 
do hat verkaufft vnd do er das alſo mit 
In geredt do kam zẅhand Iudas In den 
garten mit einer groſſzen ſchar der Iuden 
vnd ſprach czẅ In Ir herren ir ſchült 
wiſſzen das Jesus vnd Iacobus gar gleich 
aneinander ſind vnd chan man nit gar 
wol ainen von dem anderen erkennen vnd 
dovon gib ich euch ein czaichen wem 
ich kuſſz der iſſz den vahet do czogt 
Iudas mit den Iuden gen Im do ginng aüch 
mein kind gegen In vnd ſprach wenͤ 
ſücht ir do ſprachen dÿ Iuden wir ſuͤchn 
Iheſum von naczareth Do ſprach mein 
kind das pin ich vnd do er alſo redet das 
pin ich Do vielen dÿ Iuden oll nider 
an dÿ erd das geſcha alſzo czwir do 
ſprach mein kind ſeind das ir mich ſucht 
So lat dÿ dÿ peÿ mir ſeind hingen vnd 
thüt In kain layd czwhant kuſſztet Iudas 
[3r,01]mein kind Do ſprach mein kindt Iudas 
mit dem kuſſz verkaüffs du des menſchen 
ſün Darnach viellen dÿ Iuden an Jesum 
vnd viengen In Do czucht petrus ein 
ſwert vnd ſluͤg einem knecht ein or ab 
vnd derſelbig knecht hieſz malchus Nü 
fragt aber anſzelhmüſz Geschach an 



derſelbigen ſtat kain czeichen Do ſprach 
maria Ia wan mein kind ſacz czwhand 
das or wider an ſein ſtat vnd macht 
den knecht wider geſund Vnd ſprach czẅ 
petro dü ſtoſz dein ſwert wider In dye 
ſchayden wan wolt ich den vater pitten 
er ſenthet mir czwelftaüſend ſchar der 
engel dÿ fur mich vechetten czẅhand 
fluehen dÿ Iungeren von meinem kind Do 
ſprach aber anſzhelmüſz maria ward 
dü do peÿ im Do ſprach maria nayn 
ich Do ſprach anſzhelmus wie mochts 
du das verlan do dü In im hertzen lib 
heſt Do ſprach maria es waſz nah[[t]] 
vnd geczam ſich niht das Iungfrawen 
[3v,01]auf der ſtraſſen giengen do ſprach 
Anſzhelmüſz wüe warſtü doch Do 
maria Ich waſz In meiner ſweſter 
hawſz Iohannis müter Do ſprach 
anſzhelmuſz wie wurd dü ſein Inne 
Oder wer ſaget dir das Do ſprach 
maria hore das das gar cleglich 
iſt Es komen dẏ Iungeren gelawffen 
ſchreyend vnd clagend O allerlibſte 
fraẅ dein liebs kind vnd dein vnſzer 
lieber maiſter iſt gevangen vnd 
wiſſen nicht wue ſy In hinfuren 
Er iſt gepunden vnd wir wiſſn nit 
ob ſi in getodt haben oder ob er 
noch leb oder wie es Im ergangen 
iſt Do ſprach anſzhelmüſz way= 
neſt dü doch icht maria Do ſprach 
maria wie wol das was das ich 
wol weſt das er alles menſchlich 
geſlecht erloſen sold do beczwang 
mich die müterlich lieb das 



ein ſwert von hertzenlaid 
[4r,01]durch mein ſel gieng Do ſprach anſzhelmus 
wüe ward er hingefurt Do ſprach maria 
er ward gefurt auſz dem dürch das tal czẅ 
Ioſaphat cz<ẘ> der porten ein dÿ do haiſt 
dÿ guldein port durch dÿ ſtraſz dÿ do hieſz 
der ſchreiber vnd der weiſſagen vnd der 
piſchofft ſtraſz czw dem tempel In eines 
piſchoffs hawſz der hieſz Annas derſelbig 
annas fragt In von ſeinen Iungeren vnd 
von ſeiner lere Do ſprach mein chint 
ich hab offenlich geredt vnd nit haimlich 
fragt alle die die es gehort haben Do 
ſtün ainer auf vnd ſlug mein kind an ſein 
wang vnd ſprach wie antwurſtü alſo dem 
piſchoff Do ſprach ieſus hab ich vbel ge= 
redt ſo gib vrkund von dem vbellen hab 
ich aber wol geredt warvmb ſlecht dü 
mich czehand czarrt er einen geren von 
ſeinem hemb vnd verpand meinem kind 
ſein augen Als ob er wer ein dieb den 
man verdammen ſolt Do ſpotten ſÿ ſein 
all di nacht vnd ſpiben an ſein heilig 
anlitz vnd ſluͤgen in auf ſeinem halſz 
vnd ſprachen czw Im weiſſag. Vns· 
[4v,01]Chriſt wer hat dich geſlagen Do waſz 
Iohannes in dem hauſz wann In we= 
kant der piſchoff Der gieng herauſz vnd 
furt sand peter in das hauſz Do ſprach 
ein diren dy der tüer pflag czw ſand 
peter dü piſt recht des menſchen Iunger 
do ſwürr ſand peter er weſt ſen nicht 
wer er were vnd hett In nÿe geſehen 
vnd czwhand chret der han vnd got 
ſach ſand peter an Vnd do gedacht ſand 
peter das got geſprochen het Ee der 



han ſingt ſo verlaẅgſtu mein dreÿſtund 
Do ging ſand peter aüſz dem hawſz 
Vnd waÿnet pitterlich Do ſprach Anſz(=) 
helmus O allerliebſte fraw wue warſtü 
do diſe dinck alſo geſchehen Do ſprach 
Maria czwhand do mir dÿ Iungerer 
ſagttenn das das er gefangen waſz do 
lieff ich vnd maria magdalena czw dem 
tempel mit groſſzer clag Do hort ich 
ein groſz geſchraÿ In des piſchoff ᷤ haüſz 
do wolt ich hinein ſein do lieſz man 
mich nit Do ſtünd ich hin vor waÿ= 
nend vnd ſchreÿend we mir hertzen(=) 
[5r,01]liebes kind We mir ein Liecht meiner 
augen wer gibt meinem haẅbt waſſer 
Vnd meinen augen der zaͤher regen das 
ich waÿnet tag vnd nacht wann mein troſt 
iſt mir benummen Vnd maria magdalena 
lieff vmb das hawſz lugen czw dem fenſter 
hinnein do ſtund ich all dÿ nacht vnd 
hort das das ſÿe Im teten vnd das ſein 
ſand peter verlawgend vnd das er waÿnt 
vnd clagt do ſchraÿ er Iemmerlich vnd 
ſprach O allerſchonſte fraẅ wie man 
gar Iemmerlich dein kind handelt 
das es nÿemant wol geſagen chan Do 
lieff ſand peter vnd verparg ſich In ei= 
nen ſtain vnd chom nit erwider für 
vntz das mein kindt an dem crewtz er= 
ſtarb Do ſprach anſzhelmus waſz geſchach 
darnach do ſprach maria do es morgen 
ward Do furt man In von Annam hintz 
Caiphan do ſach ich in vnd lieff gegen Im 
Iemmerlich als aine dÿ ir kind verloren 
hat do ſaÿ ich ſein mÿniglich angeſicht 
verſpeit vnd vermaÿlat Vnd ſein har 



czwczerret Do waÿnt ich vnd ſchraÿ 
[5v,01]mit laẅter ſtÿmme We mir allerliebſtes 
chint das ich dich ſo yemmerlich ſÿe vnd 
ich dich oft gar miniglich han geſehen 
Vnd wolt in czw mir haben gehalſſz do 
ſtieſſen mich dÿ iuden von im mit groſſen 
geſchelt wann das volk ging vmb in als 
vmb einen diebt dem man vertailen wil 
Do ſprach anſzhelmüſz O dü allerliebſte fraw 
heſtü aber icht gedingen das er loſz würd 
Do ſprach maria ich weſt wol das er als 
edel vnd als geſprech waſz das ich gedacht 
ob er halt für das gericht kom er entſchul= 
diget ſich ſelbs vnd des tet er nicht wann 
er ſtün vor In allen als ein vnſchüldigs 
lemblein Vnd tett nit aüf ſeinen mund do 
gedacht ich auch er iſt auch als waynig= 
lich das ſy ſich vber In erparmen Dar= 
nach vber ein cleine weil wurd er ſo gar 
verſpeit das er ward als ein aüſſettziger 
Vnd finden viel falſcher czeẅgnu̇ſz wider 
in Vnd ſprachen er wer ein verfurrer 
des volks Do ſtunden czwen falſch czew= 
gen auf vnd ſprachen er het geſprochen 
ich mag den tempel czwſtoren vnd 
in dreÿen tagen wider paẅen Do 
[6r,01]ſprach Caÿphas ſag vnd piſtu es Iheſus 
chriſtus So ſpraͤch iheſus Sag ich euchs 
ſo glawbt ir mir nit vnd lat mich nicht 
Ich ſag aber euch ir werdet den himel offen 
ſehen vnd des menſchen chint ſatzen czw 
der rechten hand ſeines vaters Darvmb <zer>(=) 
ſpilt der furſt der priſter ſein gewand Vnd 
ſprachen wie wedurffen nymmer czewgen 
Ir habt wol gehort er hat wider got ge= 
redt waſz gevelt eüch czẅhant ſchrÿen 



ſye all Er iſt wirdig des tods Do durchſtach 
czw dem anderen mal ein ſwert mein ſele 
Do ſprach anſzhelmüſz O allerlibſte fraẅe 
wohin ward er doch gefurt Do ſprach maria 
czẅ dem richter pilato do ſprach anſzhelmus 
maria heſtü doch keinen gedingen mere 
Do ſprach maria Ia ich het groſſzen gedin= 
gen wenn das volck czüſamme kom den 
er offt ſo ſuſſziglich gepredig hett vnd dÿ 
ir geſund hett gemacht ir ſiechen vnd dÿ 
er in der wüſt geſpeiſzt het das ſye in loſten 
von den Iuden das teten ſi nicht vnd rufften 
mit laẅtter ſtim zẅ pilato man ſchol In 
Creutzigen vnd ſprachen er hat geſprochen 
er were gotz ſün Vnd het verpoten den czins 
[6v,01]dem kaÿſer Do fragt In pilatus von ſeinem 
reich do ſprach iheſus mein reich iſt nicht 
von der welt wer mein reich von der welt 
So ſtritten mein dÿner fur mich vnd 
loſten mich von den Iuden Do ſprach pi= 
latus von wem piſt piſtü ein künig Do 
ſprach iheſus d<ü> haſtü es geſprochen 
Ich pin ein kunig vnd pin dar czẅ geporen 
Vnd kom darvmb in die welt das ich 
gezewg ſey der welt warhait Do ſprach 
pilatus waſz iſt dÿ warhait der frag 
wolt er im nit czerloſzen wann het er ims 
czerloſt er hett in nit erloſt getotet vnd 
das menſchlich geſlecht wer nit erloſt wor= 
den czẅhant do Iudas hort das das man 
In toten wolt do ging er czẅ den Iuden 
vnd ſprach ich hab geſund Ich han ver(=) 
kawfft das roͤtt plu̇t vnd ging hin vnd hing 
ſich do ſprach pilatus czw dem fuͤrſten vnd 
czw dem volck Ich vind nit ſchuld an di= 
ſem menſchen Do ſprachen ſi all mit 



ernnſt Er hat das volk bewegt von galli= 
lea vntz here czühant do pilatus hort 
das das er von gallilea was do ſand er 
[7r,01]In herodi Vnd do Herodes Iheſum ſach 
do ward er gar froe vnd fragt in vil dings 
Vnd ob er das chint were das ſein vater 
geren het getodt vnd ob er der wer der 
den plinden geſehen het machen Vnd 
der lazarum het haiſſzent aufſten vnd 
erkucht het der wittib̄ iren ſün Vnd 
gehieſz im tet er ein zeichen vor im er wolt 
in erloſzen von den Iuden Aber mein kind 
ſprach nichts nit Vnd ſatz im auf eine 
kronn mit der kron müſten gekronet wer= 
den all piſchoff vnd gehieſz im ob er tet 
ein czeichen er wolt im tail an ſeinem 
reich laſſzen aber iheſus ſprach nichts nit 
Do verſmaͤhet in herodes vnd legt in ein 
weiſz gewand an vnd ſand in wider czẅ 
pilato vnd desſelbigen tags würdent ge= 
frewnd herodes vnd pilatus Do wolt 
pilatus iheſum haben gelaſſzen vnd bar(=) 
rabam getodt Do ſchraÿ das volck al= 
les heb in aüf vnd tot Iheſüm vnd laſz 
vns barrabam Do ſprach pilatus 
zw dem tritten mal waſz hat er vbels 
getan Ich vind kain vnſchuld an Im 
[7v,01]des todes Ich wil in czüchigen vnd wil in leben 
laſſen Do ſchreÿen dÿ Iuden alle Creutzig 
in Do ſantt pilatus haẅſfraẅ czẅ im das 
er dem rechten menſchen nicht tet Si hett 
dÿ nacht in dem tram vil von Im czü leiden 
gehabt Do wolt pilatus erfullen den willen 
Der iuden vnd hieſz in pinden czw einer ſaẅl 
vnd hieſz in ſlachen daran das an ſeinem leib 
nicht nit geſund beblaib vnd dÿſelbig 



ſeẅl waz als gar dick das ich wol czwü 
ſpann gepraſt das er hinvmb nit geraichen 
macht do nömen ſÿ rÿmen vnd punden 
im dÿ hend domit hinvmb Do nummen 
dÿ ritter vnd flachen ein chron von dorrnen 
vnd druckent im dÿ in ſein hailigs hawbt 
Dÿſelbig chron waſz nit von rechten dornn 
Si waſz von merpinſen dÿ ſend vil greẅ(=) 
licher vnd vil ſpitziger dann recht dornen 
Vnd dẏſelbig chron druckthen ſi im mit 
einem ſper ſo gar in ſein haẅbt das das 
blu̇t vber ſein antlitz herab floſz Vnd alſo 
gekrontten ſi in wunden ſi in In einen roten 
pfelle Vnd furtten in fur dÿ iuden vnd 
ſprachen nü ſecht das iſt der menſch czẅ(=) 
hant do in dÿ iuden piſchofft ſahen do 
ſchrÿen ſÿe all Creutzig in Creuczig In 
[8r,01]Do ſprach pilatus Nun nempt In ſelbs 
vnd richt vber in nach ewrer geſetzt Do 
antwortten ſi vnd ſprachen wir haben in 
vnſzerem geſetzt das er ſterben müſz wann er 
hat ſich gotz ſün gehaiſſzen Do pilatus dÿ 
red erhoret do vorcht er dÿ iuden vnd ging 
czw iheſü in das rathawſz vnd ſprach czw 
Im von wann piſtü Iheſus antwort im nicht 
Do ſprach pilatus wiltü mit mir nit reden 
waſtü nit das ich gewalt han dich laſſen 
czẅ leben vnd auch gewalt han dich czẅ 
toten Do ſprach Iheſus dü heſt kainem 
gewalt vber mich er wer dir dan gegeben 
Darvmb der mich verkaẅff hat der hat 
ſein mer ſund darnach begeret aber pila= 
tus das man Iheſüm lieſz Do ſchrÿen dÿe 
Iuden all vnd ſprachen leſtü in ſo piſtü nit 
ein frewnd des kaÿſers wer ſich czü einem 
kunig macht der widerſagt dem kaÿſzer 



Do pilatus hort das das es nit anders 
mocht geſein wan ſÿ deſter vnrechter teten 
Do nam er ein waſſzer vnd czwüg ſein hend 
vor dem volck vnd ſprach ich wil vnſchul= 
dig ſein an dem plut des rechten menſchen 
Seht wie euch geſchee do ſchrÿen ſye all 
[8v,01]Sein blüt kum vber Vns vnd vber vnſzer 
kinder vnd ſchrÿen all creutzig In Vnd 
ſchrÿen ſo lang vnd ſo vil das pilatus dÿ 
vrtail gab vber in das ſÿ iren wille vol(=) 
brachen an im Do ſprach anſzhelmüſz 
O dü allerliebſte fraẅ was teſtü do dü 
das horeſt Do ſprach maria Do dürch(=) 
ſtach aber ein ſwert mein ſele Do ſprach 
anſzhelmüſz waſz geſcha darnach Da ſprcͣh 
maria do nummen ſÿ mein allerliebſtes 
kint vnd legten im das kreutz aüf ſeinen 
hailigen ruck vnd fürten in aüſz der ſtat 
Do hin do man dÿ vbelen leẅt verdampt 
vnd do creützigten ſy in vnd wiſz das das 
Creutz aſz groſz waſz das es het xv ſchuͤch 
an der leng Do was mein kint dÿ nacht 
aſz kranch worden das er das creutz nit 
getragen mocht Do beczwungen ſÿ einen 
man der es für in tragen müſt der hiez 
Sÿmon das teten ſÿ nicht von parmung 
wegen Sunder das er das nit getragen 
mocht Do ſprach anſzhelmüſz o du aller(=) 
liebſte fraẅ ging ymant doch mit Im 
do man in auſzfurt Do ſprach maria 
Da vil volcks als mit einem dieb vnd 
vil fraẅen waÿnten vnd clagten vil kinder 
[9r,01]Doch ſach iheſus vmb vnd ſprach czẇ den 
fraẅen Ir tochter von iherüſalem wainet 
nit vber mich Sunder vber eüch vnd vber 
ewer chinder dÿ nicht wiſſen waſz ſi tunt 



vnd ſtain vnd hor aüf mich werfent Es 
chompt noch der tag das man wirt ſprechen 
Selig ſeind dÿ frawen dÿ nit chinder tragen 
noch dÿ brüſt dÿ nit ſawgen Vnd beginnen 
ſprechen czw den pergen vallat aüf vns 
vnd czẅ dem puellen bedecket vns wann do 
das dann mir geſchick was geſchicht meinen 
heiligen man fürt aüch czwen vbel man 
mit im dÿ wolt man toten das teten ſye 
im auch czü ſchanden wan ſy hingen 
an czẅ der rechten hand vnd ainen 
czẅ der lincken hand Do ſprach anſz(=) 
helmüſz O allerliebſte fraw wie teten 
ſy Im doch Do ſprach maria nun hore 
Anſzhelme die Iemerlichen ding dye ich 
dir ſag das kain ewangeliſt ſchreibt 
Do ſye In brachen an dÿ ſtat do ſÿe in 
toten wolten do enploſten ſye in gar do 
waſz ich ſo gar <a>mechteg worden das 
ich nit mer en mocht do ich In bloſz 
[9v,01]ſahe Do nam ich ein tuch von meinem hawbt 
Vnd ſt<ri>ck im vmb ſein lend Darnach 
legten ſi das creutz auf dÿ erd vnd wurffen 
in darauf vnd wan ſy einen nagel ein(=) 
ſlügen der was aſz groſz das dÿ wunden nit 
geplüten macht Als gar het der nagel dẏ hant 
erfullt Darnach nummen ſi ſail vnd czugen 
im dÿ den anderen arm vntz das er kom 
zü dem loch vnd in dÿſelbigen hand 
ſlügen sẏ im auch an Alſo das man im 
alle ſeine gelid ſach do ward dÿ weiſſag 
erfullt dauids hor tochter vnd ſye Als ob 
er ſprech hore allerliebſte fraw dÿ hoͤmer(=) 
ſleg domit man im hend vnd fuſſz anſlecht 
Vnd ſiehe wie iemerlich er hang Sÿhe 
vnd hore vnd leÿd mit mir Do hort 



ich vnd ſahe das aber ein ſwert mein ſele 
durchſtach Darnach <Richen> ſye das creütz 
auf mit groſſzer aͤrbait Do was alſo 
hoch das nÿmant ſein fuſz weruren mocht 
Do man es auch von der ſwerung das leibs 
het aufgehebt do wurden aufgetan all 
ſein wunden vnd wurden czẅczerret das 
vonn henden vnd von fuſſzen vil bluts floſz 
Do was ich geclaÿdet mit ainem clayd als 
[10r,01]in dem land ſyet waſz mit einem claid das 
bedacht das hawbt vnd allen den leib vnd 
dasſelbig gewand waſz innen ſo gar verfloſſen 
mit blut das es alles ſam beſterck waſz 
Do ſprach anſzhelmuſz O dü allerliebſte fraw 
waſz geſchach darnach Do ſprach maria 
Do ſy in gecreutzigten do tailten ſÿ ſeine claider 
vnd vber ſein gewant legen ſÿ das loſſe 
Zwhand ſchreib pilatus ein taffel Do 
ſtund an Iheſus von nazaretht der Iü= 
den kunig Do ſprachen dÿ iuden ſchreib 
nit der Iuden kunig Sunder er ſprach der 
Iuden kunig Do ſprach pilatus das ich 
geſchriben han das han ich geſchreiben oder 
dÿ den weg furgiengen dÿ ſpotten ſein vnd 
ſprachen Der ſprach er wolt den tempel 
czwſtoren vnd in dreÿen tagen widerpawe 
Piſtü gots ſün ſo gee herreab von dem 
Creutz So gelawben wir die Alſo teten 
auch der iuden prieſter vnd dÿ ſchreiber vnd 
ſprachen anderen lewten hat er geholffen 
nü helf auch im ſelbs Seiſtü gottes ſün 
ſo gee herab von dem creütz vnd ſprachen 
er wer der kunig von iſrael Do ſprach 
[10v,01]anſzhelmüſz O allerliebſte fraẅ was ſprach 
dein kint czw diſem ſpott Do ſprach maria 
Er ſprach vater vergib ins wan ſi wiſſen 



nit was ſye tün Do ſpotten ſÿ ſein aber 
Do ſprach er nü ſich tochter vnd hor diſe 
ſchelwort ſÿhe an meinen groſſen wetagen 
Du waiſt wol wie ich von dem hailigen 
gaiſt in dir enphangen ward Vnd das 
dü in der gepurd Iunckfraẅ piſt bebliben 
vnd nach der gepürd vnd waiſt wolt wie 
dü mich czeczogen haſt nü wollen ſye nicht 
glawben das ich ſeÿ gottes ſün So glawb 
du aber es vnd laid mit mir zẅhand 
durchging aber ein ſwert mein ſele 
do diſz der ſchecher czw der rechten lincken 
hand erhort do ſprach er Piſtü gottes 
ſün ſo hilff dir vnd vns do ſtraffet In der 
ſchecher czw der rechten hand furteſt dü 
nit got vnd das dü ſelb verdampt piſt 
Das wir do leẏden das haben wir verdint 
aber der menſch hat nit vbels getan Und 
ſprach czw iheſü herr gedenck mein ſo 
dü kumſt in dein reich Do ſprach Jesus 
furwar ſag ich dir dü ſcholt heut mit mir 
ſein in dem paradiſz Do ſprach anſzhelmus 
[11r,01]O allerliebſte fraẅ waſz teſtü Do ſprach 
maria ich ſtund vor dem Crewtz vol traẅ(=) 
richait das ich im nit gehelfen mocht vnd 
ſtund peẏ mir zwü mein ſweſter vnd maria mͣg(=) 
dalena vnd Iohannes Vnd do mein kint 
ſahe Iohannem den er ſere lib het do keret 
er ſich czw mir vnd ſprach Nim war Io= 
hannes iſt dein ſün O welich ein Iemer(=) 
lich urlawb Do ſprach er czw Iohanne 
nim war Iohannes das iſt dein müter 
Do waſz zü der ſechten ſtund vnd ward 
vinſter vber all das ertrich vntz czẅ 
der newnten Vnd vmb dÿ newntten 
ſchraÿ iheſus mit lawter ſtim heli heli et cetera 



Das ſprich mein got wie haſtü mich ver= 
laſſzen vnd dÿ darvmb ſtunden vnd es hor(=) 
tten dÿ ſprachen er rufft an heliam Nÿ 
pait wir ob helÿam k<ä>m vnd erloſz In 
Darnach weſt got wol das es alles 
waſz volbracht Vnd ſprach mich dürſt 
Do ſtund ein vaſz mit eſſig do fullet 
ainer einen padſwam vnd legt den auf 
ein ſpere vnd gab im czü trincken das 
er deſter ſchirer ſtürb Do er ſein 
[11v,01]enphing Do ſprach er es iſt alles verendt 
vnd darnach ſprach er Vater In dein hendt 
beuil ich meinen gaiſt Vnd darnach 
mit benaigten hawbt gab er den gaiſt 
Do ſpilt ſich der vmbhanck in dem 
tempel von ober vnd czw niderſt 
Vnd der ſtain do das creutz Innen ſtün der 
züſpılͤt ſich das man ein hand darein 
legt vnd darnach geſchach ein groſſzer 
erdpiden Vnd teten ſich dÿ greber auf 
vnd ſtunden vil heilig leichnam darauſz 
Dÿ vor lang tot warden Vnd gingen 
czw ge Iherüſalem in dÿ ſtat vnd erſchi= 
nen vil leẅten Do ſtund Centurio vnd 
dÿ do peÿ im waren vnd ſahen dÿ dingc 
dÿ do geſchaen vnd dye erſchrachen 
ſere do ſprach der <C>engraff werlich 
das iſt gots ſün nempt war wie alle 
element mit im leyden wan allain dÿ 
Iuden ſend erhert Es ſtund auch vil 
vil volcks da dÿ chummen czw im ſelbs 
dÿ ſlügen an ſein hertz Es ſtunden auch 
ſeind frewnd vnd ſein bekanten verr hin(=) 
[12r,01]dan vnd ſahen das alles Do ſprach Anſz= 
helmüſz O allerlibſte fraẅ heſtü kein laÿt 
an dem end do ſprach maria Anſzhelme 



es waſz Simonis weiſſag demuch nit gar 
volbracht der do ſprach ein ſwert ſchol mein 
hertz durchſtechen nü hor das das gar cleg(=) 
lich iſt vber es alles Do paten pilatum dy 
Iuden durch ir hochzeit das er hieſz brechen 
iren pain Do chomen dÿ Ritteren vnd brachen 
dem ainen ſchecher ſeine pain vnd auch dem 
anderen der mit im gecreutzigt ward 
Aber das ſi komen hintz meinem kindt 
vnd ſi ſahen das er tod waſz do brachen 
ſye im nit ſeine pain Sunder ein Ritter 
chom vnd tet auf ſein ſeÿten mit einem 
ſpere vnd czwhand ging herauſz waſſzer 
vnd bluͤt Das ich do ich das erſach 
das ſy im ſo grewlich teten Do ward 
ich ammechtig vnd durchſtach aber 
ein ſwert mein ſel Do hub ich an vnd 
ſchraÿ vnd clagt wan ich mocht nicht 
mere gewainen von dem das ich all 
dÿ nacht vnd den tag gewaint hett 
Do ſchraÿ ich vnd ſprach we mir vil 
[12v,01]vil libs kindt wüe iſt mein hoͤchſter troſt 
den ich an dir gehabt han wer gibt mir 
das ich ſtirb für dich Iemmerlich clag 
ich mein kind Do ſprach Anſz kind 
Anſzhelmuſz waſz geſcha darnach Do 
ſprach maria Do pat Ioſeph von 
Aromathia pilatum das er im gaͤb 
den toten leib Vnd ſprach alſo heren 
Chunig gibſtü mir nit ſchir den toten 
leib ſo ſtirbt vns dÿ allerſchonſt fraẅ 
Iung vnd des Iungliſz muter der do 
getot iſt wan ſy hat als Iemmerlich 
clagt das wil all czw leyden mit ir haben 
Do fragt pilatus ob er Iczund tot wer 
vnd do er horet von Centurio von diſen 



dingen dÿ geſchehen waren Do gab 
er Ioſeph dem toten leichnam Jesu Nü 
hor Anſzhelme das gar cleglich iſt 
wan do Ioſeph wold abnemen den 
leib meins kindes Do ſtund ich vnd 
ſahe auf wen er einen Armm aufloſſet 
das ich czü mir nem vnd do er von 
dem Creücz genummen ward do legten 
ſi in auf dÿ erd dreÿ ſchrit von dem 
[13r,01]creucz. do nam ich ſein haubt an mein 
hertz vnd ſprach allerlibs kindt mein 
was troſt hab ich nü Do ich dich tod ſye 
vor mir do lieff zw im Iohannes vnd 
ſprach waÿnet we mir von dem hertzen 
hab ich trucken vil ſüſſigkait nu̇ drinck 
ich daraüſz Iamer vnd not Do kom 
petrus vnd darvmb das er ſein hett 
verlaugend vnd waint pitterlich Do chom 
maria magdalena vnd waynt vil vor in 
allen vmb iren herren Vnd ſprach wer vergibt 
mir dÿ ſund wer entſchuldiget mich vor 
vor meiner ſweſter vnd vor ſymon Do luffen 
dÿ anderen Iungeren auch dar vnd clagten 
vnd ſchrÿen Do tet in got aines czw 
ainem troſt ſeiner müter vnd ſeiner Iunger 
Das kain wund an ſeinem leib waſz an 
dÿ funf wunden dÿ er auch wehalten 
wil vncz an das iungſt gericht Er 
ward auch alſo clar als ob er nichts 
erlieten hett Davon gewan dÿ muter 
vnd dÿ Iungeren ein wenig troſt vnd 
do ſye in begraben wolten Do hüb ſye 
den leichnam vaſt vnd lieſz in nit gernn 
[13v,01]begraben vnd ſprach czw iohannne vil lieb 
Iohannes laſſz mir mein kind alſo tods 
das ich nit lebendig mag gehaben oder dü 



begrab mich mit im Do ſprach Iohanes 
o allerliebſte fraẅ weſtü doch wol das es 
doch nit anders mocht geſein das er mit 
ſeinen heiligen tot muſt erloſzen als menſch(=) 
lich geſlecht Do lieſz ich in begraben aber vn(=) 
gernn Vnd do man in in das grab gelait 
do wer ich gernn czü im hinnein do enlieſz 
man mich nit Do vil ich nider Iemmerlich 
das dÿ Iungeren al müſten waÿnen Do 
nam ſÿ Iohannes vnd wolt ſÿ in dÿ ſtat wei(=) 
ſen von dem grab do tet als Iemerlich das 
er ſye kom bracht von dem grab vnd ſchray 
Iohannes liber frew̄d mein thü mir ſo vn(=) 
recht nit das du̇ mich nit ſchaideſt von 
meinem liben kind vnd laſz mich hÿe bebleiben. 
piſz das ich erſtirb vnd tett vil cleglichen 
Do nam ſy Iohannes vnd weiſt ſyë vber Iren willen 
In dÿ ſtat Do das volck ſÿe erſahe beſtrebt 
mit dem plüt als vnter dem Creucz was ge(=) 
ſtanden do ſchiren ſÿ mit gantzer ſtÿm vnd 
ſprachen Owe wie groſz vnrrecht heẅt 
czw ge Iheruſalem geſchehen iſt an der 
ſchonſten fraẅen vnd an Irem kind Vnd 
[14r,01]hulffen ir al clagen Das iſt dÿ regel 
vnſzer liben frawen dÿ Iohannes mit 
dem guldein mund von ir ſchreiben iſt 
Hye endt ſich anſzhelmuſz Aue maria 
pet dem ſchreiber ein aue maria 
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